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V E R Z E I C H N I S

der Organe der Rechtspflege und der Einrichtungen im Geschäftsbereich des Justizministeriums

A. Organe der Rechtspflege

1 Oberverwaltungsgericht und Landesberufsgerichte für Architekten, Ingenieure und Heilberufe
3 Oberlandesgerichte
3 Generalstaatsanwaltschaften
3 Finanzgerichte
3 Landesarbeitsgerichte
1 Landessozialgericht
19 Landgerichte mit 19 Gnadenstellen
19 Staatsanwaltschaften und 5 staatsanwaltschaftliche Zweigstellen
7 Verwaltungsgerichte, 1 Berufsgericht für Architekten, 1 Berufsgericht für Ingenieure sowie 2 Berufsgerichte für Heilberufe
129 Amtsgerichte
30 Arbeitsgerichte
8 Sozialgerichte
36 Justizvollzugsanstalten und 2 Zweiganstalten
6 Jugendarrestanstalten

B. Einrichtungen

1 Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen in Bad Münstereifel
1 Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen in Bad Münstereifel
1 Justizakademie des Landes Nordrhein-Westfalen - Gustav-Heinemann-Haus - in Recklinghausen
1 Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen - Josef-Neuberger-Haus - in Wuppertal
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V O R W O R T

Zum Geschäftsbereich des Justizministeriums gehören folgende Aufgaben:

Verfassungsangelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung zusammen mit der Ministerpräsidentin

Angelegenheiten der bürgerlichen Rechtspflege und der freiwilligen Gerichtsbarkeit

Angelegenheiten der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Finanzgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Arbeitsgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Sozialgerichtsbarkeit

Angelegenheiten der Strafrechtspflege

Vollzug von Strafen und anderen strafgerichtlichen Maßnahmen

Übertragene Gnadenangelegenheiten

Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland

Angelegenheiten der Rechtsanwälte, Notare und Rechtsbeistände

Angelegenheiten der Berufsgerichtsbarkeit

Richterdienstrecht in Fragen von grundsätzlicher Bedeutung

Juristenausbildung

Das Justizministerium bedient sich zur Durchführung seiner Aufgaben, soweit sie nicht im Ministerium bearbeitet werden, der ihm nachgeordneten Ver-
waltungen der Gerichte, Behörden und Einrichtungen.

Kapitel 04 010: Ministerium

In diesem Kapitel sind die Personal- und Sachausgaben des Ministeriums veranschlagt.
Das Kapitel enthält außerdem die Einnahmen und Ausgaben des Landesjustizprüfungsamtes, das nach § 48 Abs. 1 des Gesetzes über die juristischen
Prüfungen und den juristischen Vorbereitungsdienst vom 11. März 2003 (SGV. NRW. 315) dem Ministerium angegliedert ist.

Kapitel 04 020: Allgemeine Bewilligungen

In diesem Kapitel sind die Mittel für Beihilfen für sämtliche Gerichte und Justizbehörden sowie Globale Minderausgaben des Einzelplans 04 ausgebracht.

Kapitel 04 210: Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit des Landes Nordrhein-Westfalen veranschlagt. Die
Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben der Generalstaatsanwaltschaften und Staatsanwaltschaften erfolgt ab dem Jahr 2016 bei dem neu ein-
gerichteten Kapitel 04 215.

Kapitel 04 215: Generalstaatsanwaltschaften und Staatsanwaltschaften

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Generalstaatsanwaltschaften und Staatsanwaltschaften des Landes Nordrhein-Westfalen ver-
anschlagt.

Kapitel 04 220: Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 230: Finanzgerichte Düsseldorf, Köln und Münster

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Gerichte der Finanzgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 240: Landesarbeitsgerichte und Arbeitsgerichte

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Arbeitsgerichtsbarkeit veranschlagt.
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Kapitel 04 250: Landessozialgericht und Sozialgerichte

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Sozialgerichtsbarkeit veranschlagt.

Kapitel 04 410: Justizvollzugseinrichtungen

In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der Justizvollzugseinrichtungen des Landes Nordrhein-Westfalen veranschlagt.

Kapitel 04 510: Aus- und Fortbildungseinrichtungen der Justizverwaltung

Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen

Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen wurde durch Verordnung vom 21.06.1976 (GV. NW. S. 242) mit dem Sitz in Bad Münstereifel
errichtet. Sie hat Mittelbehördeneigenschaft. Die Fachhochschule führt die fachtheoretische Ausbildung der Beamten auf Widerruf der gehobenen Dienste
(Rechtspfleger und Beamte des Vollzugs- und Verwaltungsdienstes) verantwortlich durch. Seit dem 1. Januar 2007 fällt zudem die Amtsanwaltsausbildung
in den Verantwortungsbereich der Fachhochschule.

Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen

Das Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen wurde im Jahre 2003 mit dem Sitz in Bad Münstereifel und einer Nebenstelle in Monschau
errichtet. Es ist für die Ausbildung der Beamten des mittleren Justizdienstes sowie die Durchführung der Lehrgänge der Beamten des mittleren Dienstes,
die für den erleichterten Aufstieg in den gehobenen Dienst zugelassen sind, verantwortlich. Des Weiteren besteht seine Aufgabe in der Durchführung der
gemeinsamen länderübergreifenden Gerichtsvollzieherlehrgänge und der Lehrgänge der Beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeiternehmer des Justiz-
wachtmeisterdienstes des Landes Nordrhein-Westfalen.

Justizakademie des Landes Nordrhein-Westfalen
- Gustav-Heinemann-Haus - in Recklinghausen

Die durch Verwaltungsverordnung vom 29.05.1987 (JMBL. NW. S. 146) errichtete Justizakademie ist eine Landeseinrichtung im Sinne des § 14 LOG.
Ihre Aufgabe besteht in der Vorbereitung, Organisation und Durchführung der im Auftrag des Justizministeriums innerhalb von Nordrhein- Westfalen zu
veranstaltenden Fortbildungstagungen (einschließich Seminare für Ausbilder, Prüfer, Referendare und Beamtenanwärter) im Bereich Justiz.

Justizvollzugsschule Wuppertal
- Josef-Neuberger-Haus - in Wuppertal

Die seit dem 01.03.1977 in Wuppertal ansässige Justizvollzugsschule ist zentrale Ausbildungsstätte für die theoretische Ausbildung der Anwärter für die
Laufbahnen des allgemeinen Vollzugsdienstes, des Werkdienstes und des mittleren Verwaltungsdienstes bei Justizvollzugsanstalten.

Kapitel 04 900: Versorgung der Beamten des Landes, der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches sowie deren Hinterbliebenen

Das Kapitel umfasst die Versorgung der Beamten des Landes, der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches sowie deren Hinterbliebenen.
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Personalsoll des Einzelplans 04

Bezeichnung Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

Mittlerer
Dienst

Einfacher
Dienst

Insgesamt
2016

Insgesamt
2015

+/–

Planmäßige Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und
Richter

6.364 4.149 12.159 1.599 24.271 24.168 +103

+47 +28 +3 +25

Richterinnen und Richter auf Probe 210 — — — 210 210 —
— — — —

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 81 402 6.571 140 7.194 7.167 +27
+4 +3 +29 -9

Titelgruppen

Planmäßige Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und
Richter

7 721 2 — 730 730 —

— — — —

Richterinnen und Richter auf Probe — — — — — — —
— — — —

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer — 7 160 1 168 168 —
— — — —

Insgesamt 6.662 5.279 18.892 1.740 32.573 32.443 +130
+51 +31 +32 +16

Nachrichtlich:

Altersteilzeitstellen für Beamtinnen und Beamte,
Richterinnen und Richter

1 17 55 — 73 99 -26

— -11 -15 —

Altersteilzeitstellen für Arbeitnehmerinnen — 1 24 — 25 31 -6
und Arbeitnehmer — — -5 -1

Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im
Vorbereitungsdienst

— 636 1.355 10 2.001 2.047 -46

— -65 +19 —

Auszubildende — — — 5.169 5.169 5.169 —
— — — —

Leerstellen 680 410 1.197 9 2.296 2.241 +55
+51 -15 +17 +2

 

Das Stellensoll 2015 beläuft sich auf 32.458
Umsetzung gem. § 50 Abs. 1 Landeshaushaltsordnung
in den Einzelplan 03 -6
in den Einzelplan 12 -9

Verbleiben 32.443

Mit dem Haushalt 2016 werden die folgenden Planstellen und Stellen aus dem Kapitel 04 210 (Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit) in das aufgrund
der Einführung von EPOS.NRW neu eingerichtete Kapitel 04 215 (Generalstaatsanwaltschaften und Staatsanwaltschaften) einschließlich der dazugehö-
rigen Personalausgaben umgesetzt:

- 2.943 Planstellen,
- 9 Altersteilzeitplanstellen,
- 239 Leerstellen für Richter, Richterinnen, Beamte und Beamtinnen,
- 41 Stellen für Richter/Richterinnen auf Probe,
- 17 Leerstellen für Richter/Richterinnen auf Probe
- 959 Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,
- 3 Altersteilzeitstellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und
- 79 Leerstellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Nachrichtlich: Im o.g. Personalsoll sind insgesamt 70 Ersatzstellen nach § 42 LPVG/§ 96 SGB IX enthalten.

Die Zahl der Versorgungsempfänger ist in den Erläuterungen zum Kapitel 04 900 angegeben.
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Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Einzelplans 04

- Einnahmen -

Kap. / Bezeichnung Steuern
und steuer-

ähnliche
Abgaben

(TEUR)

Verwaltungs-
einnahmen

 
 

(TEUR)

Übrige
Einnahmen

 
 

(TEUR)

Summe
Einnahmen

 
 

(TEUR)

04 010 Ministerium – 325,8 0,5 326,3
04 020 Allgemeine Bewilligungen – – – –
04 210 Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit – 1.085.954,2 – 1.085.954,2
04 215 Generalstaatsanwaltschaften und Staats-

anwaltschaften
– 11.849,6 1.600,0 13.449,6

04 220 Gerichte der allgemeinen Verwaltungsge-
richtsbarkeit

– 8.154,7 – 8.154,7

04 230 Finanzgerichte Düsseldorf, Köln und
Münster

– 5.316,4 – 5.316,4

04 240 Landesarbeitsgerichte und Arbeitsge-
richte

– 9.989,5 – 9.989,5

04 250 Landessozialgericht und Sozialgerichte – 11.339,2 – 11.339,2
04 410 Justizvollzugseinrichtungen – 37.249,5 1.000,0 38.249,5
04 510 Aus- und Fortbildungseinrichtungen der

Justizverwaltung
– 580,9 785,0 1.365,9

04 900 Versorgung der Beamten des Landes,
der früheren Länder Preußen und Lippe,
des früheren Reiches sowie deren Hin-
terbliebenen

– 638,9 1.230,0 1.868,9

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2016 – 1.171.398,7 4.615,5 1.176.014,2

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2015 – 1.193.719,2 5.519,8 1.199.239,0

gegenüber 2015 mehr(+) oder weniger(–) – -22.320,5 -904,3 -23.224,8
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- Ausgaben -

Kap. / Bezeichnung Personal-
ausgaben

 
 

(TEUR)

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben
 

(TEUR)

Schulden-
dienst

 
 

(TEUR)

Zuweisungen
u.Zuschüsse
für laufende

Zwecke
(TEUR)

Ausgaben
für

Investi-
tionen

(TEUR)

Besondere
Finan-

zierungs-
ausgaben

(TEUR)

Summe
Ausgaben

 
 

(TEUR)

04 010 Ministerium 16.662,9 5.319,2 – 1.877,0 69,0 – 23.928,1
04 020 Allgemeine Bewilligungen 71.023,5 – – – – -14.093,4 56.930,1
04 210 Gerichte der ordentlichen Gerichtsbarkeit 954.738,8 995.264,3 – 5.115,8 45.370,9 – 2.000.489,8
04 215 Generalstaatsanwaltschaften und Staats-

anwaltschaften
188.907,9 46.411,8 – – 887,6 – 236.207,3

04 220 Gerichte der allgemeinen Verwaltungsge-
richtsbarkeit

61.435,3 12.301,3 – – 553,0 – 74.289,6

04 230 Finanzgerichte Düsseldorf, Köln und
Münster

18.251,8 2.763,2 – – 90,5 – 21.105,5

04 240 Landesarbeitsgerichte und Arbeitsge-
richte

40.390,6 26.215,1 – – 477,5 – 67.083,2

04 250 Landessozialgericht und Sozialgerichte 51.186,9 59.955,8 – 15,0 545,4 – 111.703,1
04 410 Justizvollzugseinrichtungen 375.001,7 272.242,7 – 40.240,9 14.246,8 – 701.732,1
04 510 Aus- und Fortbildungseinrichtungen der

Justizverwaltung
8.102,6 9.164,9 – – 274,0 – 17.541,5

04 900 Versorgung der Beamten des Landes,
der früheren Länder Preußen und Lippe,
des früheren Reiches sowie deren Hin-
terbliebenen

719.588,8 – – 7.063,6 – – 726.652,4

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2016 2.505.290,8 1.429.638,3 – 54.312,3 62.514,7 -14.093,4 4.037.662,7

Gesamtsumme Haushaltsjahr 2015 2.382.093,0 1.389.203,6 – 64.783,1 54.992,0 -13.673,4 3.877.398,3

gegenüber 2015 mehr(+) oder weniger(–) +123.197,8 +40.434,7 – -10.470,8 +7.522,7 -420,0 +160.264,4

 

Das Ausgabensoll 2015 beläuft sich auf 3.883.922.100

Umsetzung gem. § 50 Abs. 1 Landeshaushaltsordnung
in den Einzelplan 03 -5.279.700
in den Einzelplan 12 -1.244.100

Verbleiben 3.877.398.300


